
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Urocystis ranunculi-lanuginosi (DC.) Zundel

Organismengruppe
Phytoparasitische Kleinpilze

Verantwortlichkeit Deutschlands
In hohem Maße verantwortlich

Aktuelle Bestandssituation
ausgestorben/verschollen

Letzter Nachweis
1953

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Für die Erhaltung von Ranunculus lanuginosus ist Deutschland in hohem
Maße verantwortlich (Metzing et al. 2018). Eine mindestens ebenso hohe
Verantwortlichkeit besteht für den weltweit nur extrem selten
nachgewiesenen Pilz. Er ist aus der Schweiz, Frankreich, Italien und
Deutschland angegeben (Vánky 2012, Scholz & Scholz 1988).

Weitere Kommentare
Der nur einmal 1953 in Deutschland nachgewiesene Pilz wurde vorher
vermutlich nicht ausreichend beachtet und ist seitdem verschollen. Er
wird als indigen eingestuft.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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